ae . Frankreich. 
O Paris, 4. Juli. [Aus der Nationalverſammlung. — 
Neue Steuern.] Die Nationalverſammlung verſpürt nicht nur 
Widerwillen gegen die größeren politiſchen Debatten, fie fühlt ſich auch 
cht zur Behandlung der laufenden geſchäftlichen Aufgaben aufgelegt. 
Eine Reihe von Projecten wurde geſtern wieder vertagt, unter dem 
Vorwand, daß die Zeit dazu nicht günſtig gewählt, oder die Vorberei⸗ 
tung nicht weit genug gediehen fet, und es wäre aus dieſer Sitzung 
ichts zu erwähnen, wenn nicht die Mehrheit durch eine lächerliche 
Chicane wieder einmal einen Beweis ihrer Gefinnung abgegeben hätte. 
Seit längerer Zeit liegt ein Antrag Naquets über die Umgeſtaltung 
des Medieinalunterrichlsweſens, deſſen Bedürfniß ſich nach der Aus⸗ 
age der Fachleute eniſchieden fühlbar macht. Vor mehreren Monaten 
bien es ganz ſelbſtverſtändlich, daß man den Antrag in Betracht ziehen 
werde, aber die Zeiten haben ſich geändert. Nagquet iſt ein Radicaler, 
ind dies genügt im Voraus, die Vorſchläge zu verdammen, von denen 
ie meiſten Deputirten noch gar keine Kenntniß genommen haben. 
Mit einer Mehrheit von 309 gegen 286 Stimmen wurde der Gegen⸗ 
tand beſeitigt. Von dem Municipalgefey hört man wenig sprechen, 
aber wie gemeldet, wird das Armee⸗Reorganiſationsgeſetz doch vor den 
Ferien zur Verhandlung kommen. Es find keine langen Debatten 
voraus zu ſehen. Die Regierung und die betreffende Com miſſion 
haben ſich über alle Punkte völlig geeinigt, einen einzigen untergeord⸗ 
neten ausgenommen, welcher die Dauer des Commando's der Corps⸗ 
Chefs angeht. Man hofft alſo mit der dritten Leſung vor den Ferien 
ferlig zu werden. — Wir haben vor einiger Zelt mitgetheilt, welche 
Steuervorſchläge den vereinigten Handels⸗, Bau⸗ und Induſtrieräthen 
unterbreitet worden find. Dieſe drei Körperſchaften hielten geſtern 
eine Geſammtberathung, die für das künftige Budget von Wichtigkeit 
ein dürfte. Sie haben beſtimmt, (es handelt ſich hier natürlich 
nur um ein Gutachten, welches der Regierung zu unterbreiten), 
daß die neuen Steuern die beſteuerten Gegenſtände nur dann 
treffen können, wenn dieſelben in Verkehr treten. Das zur Aus⸗ 
fuhr beſtimmte Product bleibe von der Steuer zu befteien, Da: 
gegen müſſe der inländiſchen Accife-Steuer auch das von außen 
angeführte Produkt unterliegen. Die Verſammlung weiſt a priori 
eine Reihe von Steuern zurück, die in dem vorliegenden Projekt, wie 
ſeiner Zeit dargelegt, eine ſehr hervorragende Rolle ſpielten, nament⸗ 
ich die Steuer auf Metalle, auf die Sodaſalze, auf das Salz, auf 
gemeines Geſchirr, auf die Waarentransporte, auf die Geſchäftsziffer 
und die Rechnungen, desgleichen die Erhöhung der Mobiliar⸗ und der 
Thür⸗ und Fenſterſteuer. Sie läßt dagegen zu eine Abgabe von 
10 pCt. auf die Seife, und eine Abgabe von 25 Fr. auf 100 Kilo 
- Stearinfäure. Ferner eine Steuererhöhung von 15 pCt. auf Mine: 
xalöle, eine Acciſe⸗Abgabe auf Speiſe⸗ und andere Oele, ausgenommen 
die für die Induſtrie beſtimmten, und eine Steuer von 10 pCt. au 
Glasgeſchirr und Kryſtallſachen, endlich willigt die Verſammlung in 
eine Abgabe auf Webeſtoffe, nicht ad valorem, ſondern eine ſpecl⸗ 


In 


ſiſche Steuer. Dieſelbe dürfte aber 5 pCt. nicht überſteigen und dürfte 
unter dieſer Bedingung etwa 60 Mill. liefern. Im Ganzen rechnet 
man auf ſolche Weiſe einen Steuerertrag von 106 Mill. heraus. 

| [Eine finanzielle Affaire] Man unterhält ſich felt einiger 
Zeit unter den Deputirten viel von einer finanziellen Affaire, in welche 


einer der neuen Miniſter und mehrere Deputirte der Rechten nicht 
eben zu ihrem Ruhme verwickelt find. Dieſe Affaire ſchwebt jetzt vor 
dem Appellhof. Die dabei Betheiligten find der Handels miniſter 
de la Bouillerie und die Deputirten Daru, Benolſt d'Azy und Drouin. 
Die Herren waren im Verwaltungsrath des Sous⸗Comptoir du Com⸗ 
merce, welche Anſtalt kürzlich ihre Zahlungen eingeſtellt hat. Die 
Aellonaire hatten die Verwaltung auf Rückerſtattung des Actienwerthes 
verklagt, weil dieſelbe durch Unachtſamkeit und Nichtbeobachtung der 
Statuten ihre Pflicht verſäumt habe. In erſter Inſtanz find die Herren 
verurtheilt worden. Der Appellhof wird jetzt fet Unheil zu fällen 


haben. 
4 Spanien 
A. A. C. [ueber den Carliſtenkrieg] meldet ein Reu- 
ter'ſches Telegramm aus Barcelona unterm 2. d.: „Die von 
Cercos und dem Pfarrer von Fllx befehligten Carliſtenbanden haben 
die Bäume und Felder in Tiolfa verbrannt, weil dieſer Ort ſich wei: 
gerte, die ihm auferlegte Gontribution zu zahlen und dem Angriff der 
Garliften Widerſtand leiftete. Das republikaniſche Bataillon von Fijo 
de Genta hat die Bande des Valles in Sol de Teixeta beſtegt.“ 
Das Londoner Carliſten⸗Comitee hat vom Chef des Stabes 
des Generals Ollo, der in der Provinz Navarra das Commando führt, 
folgenden Bericht über die am 26. ult. ſtattgefnndene Schlacht von 
Beramendi erhalten: „Am 26. hatten wir eine große Schlacht in 
Beramendi, unweit Lecumbert (Navarra). Unſere Streitkräfte wurden 
von Dorregarey und Ollo, und die Republikaner von Caſtance befeh⸗ 
ligt. Die Republikaner wurden völlig geſchlagen und flohen unter 
größter Verwirrung, eine Kanone und deren Beſpannung, aus zwei 
Mauleſeln beſtehend, mit Munition und vollſtändiger Equipitung, fo: 
wie eine Menge Gewehre und andere Requifiter in unſeren Händen 
zurücklaſſend. Die Republikaner verloren 13 Offiziere an Todten und 
Verwundeten, darunter einen Bataillons⸗Commandeur und zwei Kapi⸗ 
täne. Wir machten über 200 Kriegsgefangene, die trotz der Ordre 
des republikaniſchen Generals Nouvilas „guerra sin cuartel“ (Krieg 
ohne Pardon) gut behandelt werden. Carlos Caro, Bruder des Mar: 
quis von Romane, und Radira ſind verwundet. Wir erwarten mor⸗ 
gen eine neue Action, wenn, wie ich ſicher bin, Nouvilas gezwungen 
ſein wird, ſeine Armee zu verlaſſen. Geſtern griff eines unſerer Corps 
eine kepublikaniſche Fortification in Trurzon an, deren Beſatzung das 
Regiment Savilla bildete. Die Beſatzung capttultste und 92 Soldaten 
des genannten Regiments gingen mit dem Rufe „Lang lebe Karl VII.“ 
zu den Royhaliſten über. Das Reſultat war, daß wir 214 Remington⸗ 
Gewehre mit Unmaſſen von Munition und anderem Kriegs material 
erbeuteten.“ 
Madrid. [Ueber die Lage der Dinge in Madrid! meldet 
der dortige Correſpondent der „Daily News“ umterm 2. d. Fol⸗ 
gendes: „Die Intranſigentes ſind aus den Cortes getreten und ihr 
Rücktritt übte ſeltſamer Weiſe eine beruhigende Wirkung auf Madrid 
aus. Bis heute Morgen 2 Uhr hertſchte weniger Aufregung als 
während der letzten zwei Nächte. Die Intranſigentes ſcheinen trotz 
ihres Wunſches eine gewaltſame Schlichtung ihres Streites mit der 
Regierung herbeizuführen, durch deren eniſchloſſene Haltung einge⸗ 
ſchüchtert zu fein, obwohl fle noch immer wähnen, daß die Truppen 
im letzten Moment ſich weigern würden, auf ſie zu feuern. Einige 
der Deputirten, die aus den Cortes getreten find, erklären offen ihren 
Entſchluß, nach ihren reſp. Provinzen zu gehen und zu verſuchen, 
eſelben gegen die Regierung aufzureizen. Andere indeſſen verſuchen 
reits ihre Rückkehr nach der Kammer zu arrangiren.“ 


| Großbritannien. 

A. A. C. London, 3. Juli. [Der Schah von Perfien in England.] 
Dem Schad ſcheint es äußerſt gut in England zu gefallen, denn die Verſchiebung 
ſeiner Reiſe bis Sonnabend iſt nicht irgend einem Mangel in der Vollendung der 
Es feinem Empfange in Frankreich zu treffenden Vorkehrungen suguldretben, 
ſondern einer mit vielem Vergnügen angenommenen Einladung der Königl. 
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Familie und der britiſchen Regierung, noch einige Tage länger in London 
zu verweilen. Geſtern begab ſich der Schah in Begleitung der perſiſchen 
Prinzen, des Großveziers und einer ſehr großen Suite nach Windſor, um 
der Königin feinen Abſchiedsbeſuch zu machen. Die Vorkehrungen zu feinem 
Empfange waren dieſelben, wie bei ſeinem erſten Beſuche in Windſor. Die 
Königin empfing ihren hohen Galt am Fuße der großen Treppe und gelei⸗ 
tete ihn nach dem Eichenſaale, wo einige Erfriſchungen eingenommen wur⸗ 
den. Dann nahm der Schah an der Seite der Königin die Sehenswürdig⸗ 
leiten des Schloſſes in Augenſchein. Beim Abſchiede überreichte die Königin 
dem perſiſchen Monarchen ihr Portrait in einem toftbaren Käſtchen, das 
Naſſr⸗ed⸗din mit vielem Danke entgegennahm. Demnächſt verabschiedete er 
ſich von der Königin mit einer tiefen Verbeugung und einem Handkuſſe. 
In Begleitung des Prinzen Leopold ſtattete hierauf der Schah dem Prinzen 
und der Prinzeſſin Chriſtian von Schleswig⸗Holſtein in Frogmore⸗houſe 
einen Beſuch ab, und nahm das Mauſoleum des Prinzen Albert, die Königl. 
Meierei, die Mufterfarm, ſowie die Königl. Gärten in Augenfchein. In 
letzteren pflanzte er als Andenken an ſeinen Beſuch in Windſor zwei Bäume. 
Dann kehrte er unter Salutſchüſſen und dem enthuſiaſtiſchen Jubel der Gin: 
wohnerſchaft von Windſor nach London zurück, wo ihn, wie gewöhnlich, 
Londoner Maſſen erwarteten. : 
Gegen Abend beſuchte der Schah das berühmte Wachsfiguren⸗Cabinet 
der Madame Touſſaud, wo die Figur des Tichborne⸗Prätendenten, die Reli⸗ 
quien des erſten Napoleon, ſowie die famoſe Schreckenskammer ſeine Auf⸗ 
merkſamkeit am meiſten zu feſſeln ſchienen. Seine vielfachen Bemerkungen 
über die verſchiedenen hiſtoriſchen Figuren des Cabinets zeigen, daß er in 
der europäiſchen Geſchichte nicht ganz unbewandert iſt. Beim Verlaſſen der 
Gallerie ſagte er: „Je ne me suis jamais tant amusé“ (Ich habe mich 


niemals fo amüſirt) und begab ſich nach dem darunter gelegenen Baker⸗ 14 


ſtreet⸗Bazar, wo er einige Einkäufe machte. A ; 

In Portsmouth trafen geſtern drei franzöſiſche Schiffe, die Schrauben: 
Abijo’s „Cuvier“ und „Faon fowie der Schraubendampfer „Coligny“ ein, 
um die Pferde ſowie einen Theil der Bagage des Schaß's einzuſchiffen. 
Die franzöſiſchen Pachten „Rapide“, „Hirondelle und „Renard“ treffen heute 
ein. Die „Rapide“ (früher „LAigle“, die Staatsyacht des Kaiſers Napoleon) 
wird den Schah und ſeine Miniſter an Bord nehmen. Etwa 25 Meilen 
von der engliſchen Küſte entfernt wird ſich den Yadten mit den Schah und 
ſeinem Gefolge und den dieſelben begleitenden engl. Kriegsfregatten ein 
franzöſ. Geſchwader unter dem Commando des Contre⸗Admirals Reynaud, 
beſtehend aus dem „Ocean“ leder if, „Thetis“, „Armide“, „Suffran“ 
und „La Reine Blanche anſchließen. : 

Die Königin hat dem perſiſchen Großvezier Mirza Huſſein Khan das 
Großkreuz des Sternes von Indien verliehen. = 


- Provinsial- Beitung, 


* Breslau, 6. Zul. [Der geſchäftsführende Ausſchuß! 
des Comites zur Errichtung des Schleſiſchen Pro vinzialmuſeums hat 


ſich nach dem Tode ſeines bisherigen Vorfitzenden des Profeſſor Dr. 8 


Braniß neu conftitutet, und zum Vorſitzenden den Oberbürgermeiſter 
von Forkenbeck gewählt, welcher die Wahl angenommen hat. Das 
Schriftführer⸗ und Schatzmelſteramt bleibt nach wie vor in den Hän⸗ 
den des Landesſyndicus Mareinows ki, welcher auch die Leitung des 
Comitebureaus im Ständehauſe behält. Durch Cooptation iſt in den 
Ausſchuß neu eingetreten Herr Baurath a. D. Studt. Die Ausſtel⸗ 
lung der Bauprojecte wird vermuthlich im Laufe des Monats Septem⸗ 
ber im Ständehauſe ftatifinden. 
H. Breslau, 7. Juli. [Erſter altkatholiſcher Gottesdienſt.] In 
der von den zuständigen Behörden freundlichſt gewährten St. Bernhardin⸗ 
kirche fand geſtern der erſte Gottesdienſt der hieſigen altkatholiſchen Ge⸗ 
meinde ſtatt. Das weite, geräumige Gotteshaus war von den Theilnehmern 
in allen ſeinen Räumen vollſtändig gefüllt; die Zahl derſelben wird nicht 
zu hoch gegriffen ſein, wenn wir ſie auf mehrere Tauſend veranſchlagen. 
Allerdings mag ein erheblicher Theil derſelben Bekeyner anderer Confeſſio⸗ 
nen geweſen ſein, doch gehörte, wie der Augenſchein ergab, die weit über⸗ 
wiegende Mehrzahl der Anweſenden der katholiſchen Confeſſion an. Der 
Gottesdienſt begann Punkt 11 Uhr und zwar mit Darbringung der Heil. 
Meſſe, welche Pfarrer Strucksberg celebrirte. Während deſſelben wurde 
von einem Geſangvereine eine deutſche Meſſe von Zimmermann mit 
Orgelbegleitung vorgetragen. Die ſchlichte Einfachheit, welche bei der Feier 
der h. Meſſe beobachtet wurde, und der ungekünſtelte, meloviſche und würdig 
vorgetragene Geſang haben ſicher nicht verfehlt, erbaulich zu wirken und die 
Gemütber zu wahrer Andacht zu ſtimmen. Nach der Meſſe beſtieg Herr Prof. 
Dr. Weber die Kanzel, um die Predigt zu halten. Vor derſelben und nach 
Verleſung der ſonntäglichen Epiſtel und des Evangeliums trug derſelbe zu⸗ 
nächſt folgende Erklärungen vor: 

1) Die hieſige alkkatholiſche Gemeinde betrachtet ſich als 
ein vollberechtigtes Glied der ſtaatsrechtlich anerkannten 
katholiſchen Kirche. Sie erkennt mit den beiden allkatholiſchen Eon: 


greſſen von München und Köln die Reformbedürftigkeit der katholiſchen 


Kirche an, hält aber ihrerſeits an dem auf dem Kölner Congreß zum Be: 


ſchluß erhobenen Grundſatze feſt, daß „die endgiltige Prüfung der tiefger |: 


fühlten Mißbräuche und die Durchführung der a Reformen auf 
dem Gebiete der Disciplin und des Cultus den verfaſſungsmäßigen Organen 
der Kirche vorbehalten bleibe.“ 5 

2) Die altkatholiſche Gemeinde wird in Uebereinſtimmung mit dem eben 
Geſagten ihre Gottesdienſte und ſonſtigen Cultakte ſo lange, bis durch die 
verfaſſungsmäßigen Organe der Kirche in dieſer Beziehung geſetzkräftige Ab: 
änderungen getroffen ſind, nach denſelben rituellen Beſtimmungen vor⸗ 
nehmen, wie dieſelben bis zur Gegenwart in der kathol. Kirche allgemein 
beobachtet werden. 

3) Die Mole der altlatholiſchen Gemeinde geht einzig und allein 
aus dem Motive hervor, denjenigen Katholiken, welche den römiſchen 
Satzungen des 18. Juli 1870 gegenüber eine ablehnende Stellung behaupten, 
die Möglichkeit einer ungehinderten und vollſtändigen Ausübung Diet reli: 
giöſen Ueberzeugung zu verſchaffen; dieſelbe will alſo ihrerſeits blos dem 
offenbar vorhandenen Mißſtande begegnen, daß eine vielleicht große Zahl 
von Katholiken um der Verwerfung der vorher erwähnten Satzungen willen 
von dem Gottesdienſte, den Guadenmitteln und Segnungen der Kirche nicht 
ferner ausgeſchloſſen ſei. . Si 

4) Dieſe Tendenz der alitatbolifen Gemeinde ijt der ſicherſte Beweis 
dafür, daß dieſelbe ein Werk des Friedens iſt. Von dem Geiſte des Frie⸗ 
dens und der Verſöhnung follen namentlich and die an die verſammelte 
Gemeinde zu haltenden religiöſen Vorträge getragen fein. Die in der Ge: 
meinde fungirenden Geiſtlichen werden daher auf der Kanzel jener Polemik, 
nach welcher Seite hin es auch immer ſein mag, grundſätzlich ſich enthalten. 
Es wird dieſes auch ſelbſt dann noch geſchehen, wenn derſelbe Grundſatz 
der alikatholiſchen Gemeinde gegenüber auf andern Kanzeln nicht immer 
ſollte befolgt werden. Stehend auf dem unerſchütterlichen Boden des von 
Chriftus geoffenbarten, in der Schrift und kirchlichen Tradition niedergeleg⸗ 
ten Wortes Gottes werden die fusgirenden Geiſtlichen nach Kräften ſich bes 
mühen, in Predigt und Unterricht die großen Wahrheiten des Evangeliums 
in einfacher, angemeſſener Weiſe zu verkünden und zu erläutern. Das heute 
beginnende Werk iſt geſtiftet zur Ehre Gottes, im Intereſſe der Kirche 
Chrifti, zur Wohlfahrt und zum Heile der Gläubigen; möge der Herr es in 
ſeinen Schutz nehmen und mit ſeinem Segen es begleiten. : 

An die Mittheilung dieſer Erklärungen ſchloß ſich die Predigt, in welcher 
Herr Prof. Dr. Weber an das Texteswort: „Wenn eure Gerechtigkeit erſt 
vollkommen ſein wird, als die der Schriftgelehrten und Phariſäer, jo könnt 
ihr in das Reich der Himmel nicht eingehen“ eine Schilderung der chriſt⸗ 
lichen Gerechtigkeit anknüpfte und einige der chriſtlichen Hauptwahrheiten, 
aus welchen ſich die christliche Gerechtigkeit ableite, in einfacher ſchlichter 
Weiſe beſprach. — Nach dem Schluſſe der Predigt wurden noch einige Mit⸗ 
theilungen betreffs der Organiſirung der Gemeinde gemacht, namentlich be⸗ 
züglich der Spendung der h. Gacramente und der Einzeichnung der Ge⸗ 
meindemitglieder in das vom Herrn Pfarrer Strud3berg zu dieſem Zwecke 
geführte Journal. Der letztere nimmt in dieſer Weile täglich von 11 bis 
12 Uhr Vormittags und Nachmittags von 3—5 Uhr in ſeiner Wohnung, 
kleine Felogaſſe 14, 2. St. Anmeldungen entgegen. Vom nächſten Sonne 
tage ab, können dieſelben auch unmittelbar nach dem Schluſſe des Gottes⸗ 
dienſtes in der Sakriſtei der St. Bernhardinkirche ſtattfinden. 

Wir glauben nicht zu irren, wenn wir behaupten, daß der erſte Gottes⸗ 
dienſt der hieſigen Altkatholiken, der übrigens ohne die geringſte Störung 
verlief, auf alle, die an ihm theilgenommen, durch die Würde und den reli: 
giöſen Ernſt, von welchem derſelbe getragen wurde, einen tiefen und durchaus 
günſtigen Eindruck gemacht habe. Fährt die Gemeinde fo fort, fo kann es 
nicht fehlen, daß mit jedem fonntäglihen Gottesdienſte ihre Achtung ſich 
teigere und fie ſelbſt immer tiefere Wurzeln in der kathol. Bevölkerung 


fi 


chlagen wird. 


+ [Bon der Poſt.] Seit dem erſten Juli iſt die bisher auf der 
Kloſterſtraße im Römiſchen Kaiſer befindlich geweſene Poſthalterei in die 
dazu neu erbauten Räumlichkeiten hart hinter der Verbindungsbahn nach 
dem Dorfe Höfchen verlegt worden. — Ferner iſt auf der Herrnſtraße von 
dem gleichen Zeitpunkte ab in dem Haufe Nr. 25, vis A vis der Eliſabeth⸗ 
kirche eine Poſtcommandite neu errichtet worden 

[Perſonalien.] Es wurde beſtätigt: die Wiederwahl des Kaufmann 
und Beigeordneten Titz in Naumburg a. O. zum Rathmann daſelbſt; die 
Wahl des Kämmerer und Beigeordneten Schmidt in Hoyerswerda zum 
Bürger meiſter dieſer Stadt; die Vocation für den Lehrer Fellma un aus 
Lüben zum Lehrer, Kantor und Organiſten au der evang. Schule und 
Kirche in Peterwitz, Kreis Jauer; für den Lehrer Fudel in Porſchwitz zum 
Lehrer und Kantor an der evang. Schule und Kirche in Wilpelmsdorf, 
Kreis Goldberg⸗Haynau; für den Candidaten Kralik in Baumgarten bei 


Oblau zum Rector der evang. Stadtſchule in Neuſalz a. O.; für den Hilfs⸗ 
lehrer Langen ans Langenöls zum Lehrer an der evang. Bürgerſchule in 
Sauban; für den Hilfslebrer Scholz aus Tſchepplau zum Lehrer an der 


evang. Schule in Mettſchütz, Kreis Glogau; für den Hilfslehrer Zöllner 
Sie zum Lehrer an der evang. Schule in Wol fersdolf, Kreis 
rottau. 
* [Herr Schöner] hält feine Inaugural⸗Diſſertation nicht am 9. ſondern 


ſchon heut, am 7. Juli. (S. geſtr. Bresl. 3.) 


„Die Lungenſeuchel iſt in Keulendorf, Kr. Neumarkt, erloſche n; 
die angeordnete Sperrmaßregel iſt wieder aufgehoben worden. 


F. Gleiwitz, 6. Juli. [Abiturientenexamen.] Am 4. und 5. d. 
fand unter dem Vorſitz des Geheimen Regierungsraths Dr. Dillenburger 
am hieſigen königlichen Gymnaſium die Abiturienten⸗Prüfung ſtatt, der ſich 
Schüler unterzogen. 2 wurden von der mündlichen Prüfung dispenſirt, 
von den übrigen 12 Examinanden erhielten 9 das Zeugniß der Reife. — 
In vorriger Woche beſuchte der ruſſiſche Staatsrath Ewald die hieſige 


Provinzial⸗Gewerbeſchule, 


Sprechſaal. 


In Betreff der in einigen Orten am rechten Oderufer 
5 vorgekommenen Cholerafälle 

geht uns folgende ſehr beachtenswerthe Mittheilung zu: 
Die „Schleſiſche Zeitung“ berichtet, daß bei Steine eine Controlſtelle 
zur Unterſuchung der Schiffer und Flößer in Bezug auf ihren Geſundheits⸗ 
zuſtand errichtet wird. Diele Maßnahme ſcheint mir aus nicht vollſtändiger 
Sachkenntniß hervorgegangen zu ſein. Denn nicht Schiffer oder Flößer haben 
die Epidemie in hieſige Gegend geſchleppt, ſondern Arbeiter aus den an der 
Oder gelegenen Ziegeleien. 5 

Thatſache ift Folgendes: Bevor noch irgend ein choleraverdächtiger Fall 
am hieſigen Platze vorkam, traten in der jog. Java'ſchen Ziegelei mehrere 
Erkrankungen von Cholera nostras mit tödtlichem Ausgange auf. Arbeiter 
dieſer Ziegelei, welche bereits an dieſer Epidemie erkrankt waren, begaben 
fi in ihre Heimathsorte, und zwar einer nach Meleſchwitz, zwei nach 
asko witz und bildeten an dieſen Orte n Infeclionsherde. 

Dieſe Ziegeleien an der Oder ſind die gewöhnlichen Ausgangspunkte von 
Epidemien hieſiger Gegend; ſo wurden im Jahre 1869 der Typhus, 1871 
die Blattern nach Laskowitz und Umgegend verſchleppt. Der Grund warum 
in dieſen Ziegeleien Epidemien raſch Wurzel ſchlagen und fostwuchern, iſt 
entſchieden in dem engen Zuſammenleben einer Menge von Arbeitern zu 
ſuchen, welche in Baraken auf halbverfaultem Stroh ſchlafen, von 
Wurſt und Brot, welche nicht immer im guten Zuſtande ſein mögen, von 
Branntwein und Bier leben und zum Trinken das ſonnendurchwärmte und 
oft ſchlammige Oderwaſſer benutzen müſſen. : 

Wenn die Sanitätspolizei umfaſſende Vorkehrungen gegen dieſe Seuche 
treffen will, ſo erlaube ich mir den Vorſchlag zu machen, die Ziegeleien 
längs der Oder in Bezug auf den Geſundheitszuſtand zu controliren und 
die Lebensweiſe womöglich zu verändern. 7 

Laskowitz, Reg.⸗Bez. Breslau, den 5. Juli 1873. Dr, med. Strube. 


Ferner erhalten wir von der Ortspolizeibehörde zu Laskowitz folgende 
ſchätzenswerthe Mittheilung: Seit 14 Tagen find am biefigen Orte, we cher 
nach der letzten Zählung 1200 Einwohner enthält, 10 Perſonen ſchnell (nach 
Anſicht der Aerzte an Cholera) erkrankt. — Durch Arbeiter von hier, welche 
an Oderziegeleien beſchäftigt waren, iſt die Krankheit nachweislich 
eingeſchleppt worden. Ungeachtet Arzt und Apotheke am Orte fino, 
Hülfe alſo rechtzeitig vorhanden war, ſtarben die erſt erkrankten 8 Perſonen 
est während die beiden letzt Erkrankten ſich noch in ärztlicher Behandlung 

efinden. 

Die Krankheit brach an Stellen aus, welche in bedeutender Entfernung 
des vielbeſprochenen Kirchhofs liegen. Das Waſſer des angeblich zur Krank⸗ 
beit Veranlaſſung ſein ſollenden Brunnens iſt auf Anordnung des König. 
Landraths⸗Amts Ohlau einer chemiſchen Unterſuchung unterworfen worden. 


Meteorologiſche Beobachtungen auf der königl. Univerſitäts⸗ 
Sternwarte zu Breslau. : 


Juli 5. 6. Nachm. 2 U. | Abds. 10 U. Morg. 6 U. 
2ufidbrua bei 0° : 331,29 331,92 332% 06 
Zuftwärmme + 173 + 14 2 10 6 
Dunſtovruk g Oued 3778 3.66 
Dunſtſättigung 40 pt. 57 PCt. 73 pCt. 
Die NW. 2 8. — W. 0 
Wellen wolkig. ae beiter. 
Wärme der Oder --- -----..---------- 7 Uhr Morgens + 1892, 

Yuli 6. 7. Nachm. 2 U. | Whos. 10 U. | Mora. 6 U. 
Luftdruck bei o 331%ö82 332 %/22 332,80 
Ruftimárme ......--.-- 18°,4 + 1408 + 1223 
Dune mn sense 353 3,87 4423 
Dunſtſättigung 38 pCt. 55 pCt. 74 pCt. 
an NW. 2 NO. 1 1 
Wetter:: wolkig. heiter. heiter. 
Wärme der Ober 7 Uhr Morgens + 18%4, 


Breslau, 7. Juli. [Waſſerſtand.] O.⸗P. 15 F. 2 3. U.⸗P. — F. 4 3. 
LARA IAN TTY 
Telegraphiſche Depeſchen. 


(Aus Wolff's Telegr.⸗Bureau.) 

Zürich, 5. Sult. Ein Geſuch der hieſigen Roömiſch⸗Kathollken um 
Einräumung eines anderen Lokals zur Abhaltung ihres Gottesdienſtes 
iſt von der Regterung abfällig beſchieden worden. Begründet wird der 
Beſcheid durch den Hinweis auf den Umſtand, daß die Petenten die 
ſeither von ihnen innengehabte Kirche von freien Stücken geräumt und 
verlaſſen hätten und daß der von ihnen dafür angegebene Grund, daß 
nämlich die Kirche durch den vom Regierungsſtatthalter in derſelben 
zugelaſſenen altkatholiſchen Gollesdienſt profanirt worden fet, nur von 
dem hohen Grade von Intoleranz ablege, von welcher ſie ſich leiten 
ließen. 
Genf, 6. Jult. Der grotze Rath hat das Geſetz über die Orga⸗ 
niſation des katholiſchen Cultus mit verſchärften Zuſätzen auch in zwei⸗ 
ter Leſung angenommen. 

Paris, 5. Juli. Ueber die zur Vermeidung eines Zuſchlags von 
17 Gis. auf die Grundſteuer vorzunehmenden Reductionen des Budgets 
verlautet, daß außer der, wie bereits gemeldet, von der betreffenden 
Subcommiſſion angenommenen Reduction des Kriegsbudgets um 
20 Millionen, vom Finanzminiſter Magne beantragt iſt, das Budget 
für die Marine um eine Million, für das Miniſterium des Innern 
um 12 Millionen und für die übrigen Miniſterien insgeſammt um 
7 Millionen herabzuſetzen. 

Verſailles, 5. Juli. Die mit der Prüfung des Krlegsbudgets 
beauftragte Subcommtifion hat im Einverſtändniſſe mit dem Kelegs⸗ 
minifter die Reducllon des Kriegsbudgeis um ungefähr 20 Millionen 
Francs vorgeſchlagen. Tie Budgetcommiffion hat über die Annahme 


dieſes Vorſchlages noch keinen Beſchluß gefaßt; man glaubt aber, daß i 


die Commiſſion die vorgeſchlagene Reduction annehmen wird. Es bes 
zieht ſich dieſelbe auf die Verpflegung und die Bekleidung. 
Verſailles, 5. Juli. Die Nationalverfammlung hat das Geſetz, 
betreffend den Orden der Ehrenlegion, in zweiter Berathung votitt. 
— Der obere Handelsrath und der Finanzminiſter haben den Zoll auf 


Gewebe im Prinzipe angenommen. 


y 


Cherbourg, 5. Jull. Das engliihe Geſchwader, welches den 
Schah von Perſien nach Frankreich überführt, iſt ſoeben auf der Rhede 
yor Anker gegangen. Stadt und Hafen haben glänzend illuminirt. 
Der Schah wird ſich morgen an's Land begeben und um 9 Uhr Abends 
von hier nach Paris abreiſen. 5 

Konſtantinopel, 6. Jult. Der Sultan begiebt ſich heute Nach⸗ 
mittag in das Palais des Vicekönigs von Egypten. 


Konſtantinopel, 4. Jull. Die neuliche telegraphiſche Mitthei⸗ 


lung der „Times“ über die Entſcheidung der Commiſſion zur Inter: 
pretatlon der Suezcanal⸗Conceſſton wird durch ein Telegramm des 
hieſigen „Bureau Havas⸗Reuter“ dahin ergänzt, daß der Bericht der 
Commiſſion dem Minifter-Sonfell vorgelegt wurde, welches am Mitt⸗ 
woch ſeinen definitiven und nur noch nicht offictell den auswärtigen 
Mächten communieirten Ausſpruch abgegeben habe. Die miniſterielle 
Entſcheidung erklärt, die Pfotte habe unter dem Ausdruck „Tonne Trag⸗ 
fähigkeit“ niemals die in den Schiffspapieren eingetragene Tragfähig⸗ 


Der Minifterrath müſſe die Schwierigkeit anerkennen, eine ganz genaue 
und ere cal Methode zur Feſtſtellung der Tragfähigkeit auf 
zufinden, derſelbe empfehle indeſſen Herrn von Leſſeps und den See⸗ 
mächten fic) über die Annahme des Syſtems des Engländers Moorfon 
zu einigen; andernfall müſſe eine internationale Commiſſton zur Ent: 
ſcheidung der Frage zufammentreten. Die miniſterielle Entſcheidung 
beſchränkt ſich darauf, die Bedeutung des Ausdrucks „Tonne Tragfählg⸗ 


kelt“ feſtzuſtellen. 

o 5. Juli. Der Poſtdampfer des baltiſchen Lloyd „Franklin“, 
Kapt. Dehnicke, ift heute mit Boft, Paſſagieren und voller Ladung nach 
Stettin in See gegangen. 

J ĩ?0•˖nKL d eee 


ele ra iſche Courſe und Börſennachrichten. 
ees Potes, 1 rs 9 2 


1872 93%. Silberrente 65%. Papierrente 60%. 1860er Looſe 93% 
1864er Sorte 154. Raab⸗Grazer 78%. Amerikaner de 82 96%. Darmſt. 
Bank 405. Deutſch⸗öſterr. Bank 92%. Prov.⸗Disconto⸗Geſellſchaft 132. 
Brüſſeler Bank 100%. Berliner Bankverein 113%. Frankf. Bankverein 1134 
do. Wedslerbant 78%. Nationalb. 1031. Meininger Bank 125%. Schiff ſche 
Pant —. Hahn Effectenbank 123. Continental 106%. 

Börſe Anfangs felt, dann auf Meldungen von Berlin etwas ermattend: 
cat ful beliebt, Bahnen gefragt, Anlagefonds und Banken ruhig. Ge⸗ 
aft frill. 5 8 

Südd. Immobilien⸗Geſellſchaft 115%, Hibernia 110%. . 

Nach Schluß der Börſe: Credit⸗Actien 245, Franzoſen 356, Lombarden 
202%, Silberrente —. 

J per medio refp. per ultimo. : 

Frankfurt a „ 5. Juli, Abends. [Gffecten + Societät.] 
Amerikaner 96%. Eredit⸗Aclien 244%, —. 1860er Looſe 93%. Frans 
ofen 354%. Lombarden 202, —. Staatsbahn —, —. Silberreute 65%. 
Brovinzialdiscont —. Darmſtädter Bantactien —. Eliſabethbahn —, —. 
Meininger —. Hibernia —. Nationalbank —. Deutſch⸗öſterr. Bank —. 
E en Franz Joſephbahn —, — Hahn'ſche Effectenbank 
—. enig Geſchäft. 

Dresden, 5. Juli, Nachm. 2 Uhr. Creditactien 139%. Lombard. 115%. 
Gilberrenie 65%. Sächſiſche Creditb. 89. Sächſiſche Bank (alte) 146. do. 
(junge) 138%. Leipziger Credit 16234. Dresdener Bank 90%. Dresdener 
Wechslerbank 90. Dresdner Handelsbank 75. Sächſiſcher Bankverein 79%. 
Dejterr. Noten 89%. Lauchhammer —. Ziemlich feſt. 5 

Hamburg, 5. Juli, Nachm. [Schluß⸗Courſe.] Hamb. Staats⸗Prior. 
A. 102. Oeſterreichiſche Silber⸗Reute 65%. Credit⸗Actien 209%. do. 
1860er Looſe 93. Nordweſtb. 468. Franzoſen 764. Raab⸗Grazer 
—. Lombarden 433. Italieniſche Rente 61. Berg.⸗Märkiſche —. 
Cöln⸗Mindner — Rh. Eiſenbahn⸗St.⸗Actien —. Vereinsb. 121%. Hahn —. 
Laurahütte 177. Nordd. Bank 142. Commerzbank 102%. do. neue —. 
Provinz.⸗Disconto⸗Bank —. Anglo⸗Deutſche Bank 83%. do. neue 86. 
Dan. Landmbk. 100. Dortm. Union 125%. Wien. Unionbant —. 64er Ruff. 
Priorit. A. — 60er Aufl. Prior. A. 126. Amerikauer de 1882 92. 
Disconto 5 Y. Internationale Bank —. Oeſterreich. Staatsbahn —. 


Hamburg, 5. Juli. Ie etreidemarkt.] Weizen loco ruhig, Roggen 


Orleans nicht un ler low middling Auguſt⸗September⸗Lieferung 8% D. 
Amſterdam, 5. Juli, Nachm. 4 Uhr 30 Minuten. [Getreivemartt) 

(Sciubberigt) Weizen pr. October 346 Roggen pr. October 192%. 

E luden 5. Juli, Nachmitt. 4 Ubr 30 Min. [Oetreidemarti.] 

15 ußbericht.) Weizen felt, däniſcher 37. Roggen verachläſſigt, Odeſſa 
4; Hafer ruhig, Riga 20%. Gerfte feft. 

= Petroleummarkt.] (Schlußberiht.) Raffinirtes, Type weiß, loco 

te bez. u. Br. per Juli 88% bez, 88% Br., per Septbr. 39% bez u. 
a 15 ee et 41 bez. u. Br., per September⸗December 40% 


= 8 5. Juli. Petroleum flau, Standard white loco 15 Mark] chem. Eisenbahn: 


me pro Juni 


Rechte Chev MferGifenbahn-Gefel sat 
E nach vorläufiger Feſtſtellung: 1872 nach berichtigter Feſtſtellung 


vom Perſonen⸗Verkehr 41,700 Thlr 
A . 


2) vom epäck⸗Berkeh 32,234 Thlr. 
3) bom Güter Verkehr 163,350 
4) außerdem ehr 1 00 ; 13000 : 


2 Summa 221,050 Thlr. 183,399 Thlr. 
überhaupt mehr 37,651 Thlr. und von Anſang des Jahres ab gegen 
ö das Vorjahr mehr 303,309 Thlr. 


N 


Wien, 6. Juli. [Ernte. — Börſe.] Die Beri i 
5 . nte — » e Berichte über die bevorſtehende 
Ga lauten, namentlich in Betreff der Qualität des Weizens er Der 
an 7 wie vor ſehr günſtig. — Im Hinblick auf den ſchlechten Fort⸗ 
beg er Fuſtonsverhandlungen macht die „Preſſe“ den Vorſchlag, die 
iis mch f gebliebenen aber am Capital geſchädigten Inſtitute möchten, 
sab hre Capitalverluſte durch langjá, rige Siſtirung bon Dividenden⸗ 
la tes en einbringen zu müfen, ihr Actiencapital um den Betrag des Ver: 
ale vebuciren und die jo im Nominalwerthe geminderten Actien durch 
pi qmmenlegung liberiven. — Der „Neuen freien Preſſe“ zufolge nimmt 
gierung Auſtand, die Erweiterung der ſchiedsgerichtlichen Competenzen 
ae tlentammer im Verorbnungswege zu normiren. Eine geſtern abge⸗ 
aa en Verſammlung von Actionáren der Oftbahn hat gegen die Beldlajje 
eines e R eneralverſammlung Verwahrung eingelegt, weil die Ertheilung 
ſolutoriums nach der Tagesordnung nicht vorgeſehen worden iſt. 
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Wessel - Oegrse. 
Ameterdam260¥1.| 107 
do. d 2 N. 
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Fonds und @eld-dsurse. 


Freiw. Staats-Anleiho |4 
Síaats-Am!. 4% ige 


keit, ſondern nur den wirklichen Laderaum eines Schiffes verſtanden. be Jae b 1886 


Berliner Stadt-Oblig.. h 


Bortenbriote, Ptandb 


,- 4 
Baierscho 4% Anleihe 
Cöln-Mind. Prämionsch 


K£uxb, 40 Thir.-Looso 70 
vedische 35 FL-Loose 3 
Prannschw, Präm,-Anl, 
Oldenburger Loose 38 B. 


Bust, Ska, 80% bz. 


Hypotheken- Certificate. 
Kiindb. Cent.- Bod Or. ö 
to. 


dto. dto, d 
Unk. H d. Pr B. Crd. 
to. 
Kündb Hyp.-Schuid dt. 5 
Hyp. Anth. Nord-. -C. B. 5 


Pomm Hypoth.- Briefe|$ 
Goth. Pram Pf, I. Em. G 


5 

Meininger Pram. Pidb. 4 

Oest. Zilberpfandhr, . 
H 


ab. d. Oent. Bd.-Cx. - Gg. 5 
Siidd.Bod.Cred.Pfandb|6 
Wiener Silberpfandbr. 5% — — 


Ausländische Fonés, 


uae. Präm.-Anl, y, 64 


do. Bod.-Ored.-Pfb.. 
fuaes.-Pol, Schatz-Obi 
Polo, Piandbr. III. Em 
#oln, Liquid.-Pfandbr. 
Amerik, 6% Ant. p. 188,16 . 


Frenzösische Rente. 
ital, neue 6% Anleihe 


Raab-Grazcs100Thlr-L,|6 
Buménisehs Anleihe. 
hiirkisohe Anleihe 
Ung5%8t.Eisenb.Anl, 15 


Schwedische 10 Thir.-Looas — 
Finnische 10 Thlr. Loose 10 bs 


Eisenbahn- Frieritzts-Astieu. 
Serg.-Mark, Sorie I.. 


— 
8 8 
Eo 2 


to, eye 
Sreslau-Freib, Litt, D. 
o. do. G. 
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idarkisch-Posoner, ., 
Edeschl-Märkische, . 


ea ld (Wilb.; 


“drschl, Zweb, Lit, U, 15 
D 


“hemnitz-Komotau, . 
Dux-Bodenbach. , .. 


Kesoheu-Oderbsrg . . 
Ung.Nordostbakn ... = 
‚| BresLE-Wagenbau 


Mähr.-Schl, Centralbhz. 
Kronpr, Budolph-Bho, 
Sesterr.-Franzésisehe, 


* Berlin, 7. Juli. 
früchte x. von ©. Bloch, Kloſterſtr. 100.) 
jüngſten Bericht vorausgeſagte Beſſerung des Geſchäfts hat ſich in den letz⸗ 
ten acht Tagen thalſächlich bewährt; daſſelbe war erheblich beſſer als das 
der Vorwoche und wirkte anregend nach beiden Seiten hin, Geber und 
Nehmer; beſonders lebhaft war es bei den Exporteuren, die die Provinz von 
Waare verſorgen. Die Conſumtion erſtreckte ſich hauptſächlich 
auf Mecklenburger, die ſtark aus dem Markt genommen wurde, doch partici⸗ 
irten auch ſchleſiſche Mittelſorten 11er und 10er an derſelben. Unſtreitig iſt 
it verfloſſener Woche die Meinung für Butter eine beſſere und ſcheinen wir, 


at sn | 
Berliner Börse vom 5. Juli 1873. 


Elise nbahn-Zwtamm Ateles 
Divid, pro e 


Aachen-Mastricht 
Berz.-Máx e, | 7 
Berlin-Anhalt, , 18 
to. Dresden .| — 
Berlin-Görlitz, ..| 0 
Serlin-Hambury , 10 
Berliner Nordbahn| — 
Berl.-Potsd.-Magd. 14 


Böhm, Westbahn | 8 
Breslen-Freſlb. | 9 
Le nen“ — 
Odin-Mizdea , , 11½ 
do. do, nene 5 
Cuxhav.Eisenbahn| — 
Dux-Bodenbaen B.] 5 
Gal, O.-Ludw.-B | 8: 
Halle-Sorau Guben| 4 
8 
5 


Borlin-Stettin „, EN 


Hannover-Altenb, 
Kaschau-Oderberg 
Eronpr.-Budolíb . | 5 
Ludwigah.-Bezb, ny, 
Márk.-Posener .. | 0 
Magdeb,-Halberst, 8% 
Magdeb.-Leípaig . |16 
do. Lit. B.] 4 
Mains-Ludwigsbaf 111 
Ndrschl,-Märk,, , | 4 


40% N. 
Oestr.-Fr.-Bt.-B. . 12 
Ocster,-Nordwasth| 5 
Oestr, südl, St.-B,| 4 
Ostprouss, Siidb,, | 0 
Rechte O.-U.-Bahn| 3 
Reichenberg-Pard.] 41, 
Bhoinische ..,. |10 
Sumén, Eisenb, 5 
Schweiz.Westbahn! 2 


Stargard-Posens: | 4 
Thüringer 1% 
12 


Eisenbahn-Starsm-Prioritäts-Astien. 
5 5 5 104% 2 


Berlin- Görlitzer 
Berlin Nordbahn 


Bresiau-Warschaul 8 

Halle - Sorau Guben 5 

Hannover-Altenh, | B 

Kohlfurt-Falkenb.| 2 

MiErk.-Posener „. | 1 

Magásb,-Halberet. | 3 
dto, 


Lit. C.“ — 


Ostpz, Südbahn 0 
Pomm, Centralb,! 5 
Recorte O.-U.- BAH 5 
Rumän. (40% Einz. 
Sanl- Bann 


Zank. aad Inda 


Allg. Deut. Hand.- — 
Berliner Bank, 18 
Berl. Bankverein 16 


AnrioDeutecheBk | — 


Berl, Kassen-Ver, 12% 


Berlin, Hand.-Geg. 12½ 
Borl.Lombard-Bx | 5 
Berl, Makler-Bank 25 
Borl.Prod.-Makl-B.| — 
Berl, Woshslerbnx,|12 


Friedenthal v. ©, 13 


Brees. Handols- Ges.“ 
Brogl. Makierbank; — 130 
Breaakl-Ver- BK 4½ 
BrProvWeohglorB,| — 


Brel, Wechslerbnk. 12 
Oentr.-Bk. f. Gerd. 1 


CoburgerOrad.-Bi 10% 


Danziger Priv.-Bk.] 7 
Darmst. Credith. 15 
Darmut.Zetielbauk | 8 
Dessauer 
Deutsche Baas 


855 
Deutsche Uni sh 1% 
24 


Diec.-Com-A .. 
Genfer Bank 


Goth. Grunderea.-E 9 


do. Vereins-Bk.|l 
Harnover'sche do, 
do. Disconto-Ek. 
Hessische Bank, 


Hamb. Nordd, Bk. ine 
1 


Kónigabergor do.|11 


Luzemburger do, 
Magdeburger do, 
Heininger do 
Moldauer Lds.- Ek. 
Närerhl. Cassenver, 12 

Horda Grunder. 8 
Oberlausitser En. 10 

Oert. Credit-Actien 
Ostdeutache Benk 
Ostd Producten-Bł 

Posener Bank ., 


Pos, ProvWechsib.| — 
Prousg. Bank-Act.|1284, 13% 
15 


Pr.Bod,-Cr,-Act.-.B/14 
Pr,Contral-Bod,Or,| 91, 
Pr, Creäit-Anstalt, | — 


$ 

Thüringer Bank. | 9 
Vor.-Bx. Qulstorp. 18 
Weimar. Bank. 


1 8 
WienerUniombank/16% | 5 


Berl,Eisenb,Bed-Al10 
Ark. Schl Masch-C a 


Nordd, Papicríabr. pit 


Westend,Comm-G, 


Pr. Hyp.-Vere.-Act.| 12 
Behles. Feuervers.] 20 


Donnersmarkhiitte} — 
Eónigs- u, Laurab. 124 


Moritzhütte .. 
O. Schl Eisenwerke 
Bedenhütte 
Schl. Kohlenwerk 
Schler. Zinkh.-Ast, 


o 
lesa 11! 


Baltischer Lloyd, 10 
Breal.Bierbrauerei| 7 


do, verein. O elfab, 
Erdm, Spinnerei, 
Görlitzer do. 
Hoffm’s Wagg.Fab. 
Oberschles. do. 
Schl. Leineninduei, 
3. Act, Br. (Schelte)] 9 
do. Porzellan , 
Ich. Tuchizbrik 1 
do. Wagenb,Anst, 
Schl. Wollw.-Fab-| — 


a 
Slelin 


he! 


— — 
Bank-Discont 6 pr. Ot. 
Lombarden-Zinsfuss f pr. Ot. 


I Bericht über Butter, Eier, Hulſen⸗ 
Butter. 


$e Folge der gedrückten 


de 
ER 
DNN 


EEE 


5 
5 
5 
5 
5 
5 
3 
5 
5 
5 


SO SEI 


| ¡oe 121 9 


CN 


N 


wie man fo zu fagen pflegt, über den „Berg“ zu fein. Auch Balisianer 
haben, der Nothwendigkeit gehorchend, dem weiteren Weichen der Preiſe Halt 
geboten, und find gegen Ende der vorigen Woche ſogar um 2 fl. beraufge 


gangen; deren Forderungen find von 39 fl. auf 41 geltiegen; die 


limitirten Anſtellungen derſelben zu 25%—26 Thlr. loco bier berftemert e 
find ſogar ſtramm acceptirt worden. — Aus Tyrol meldet man, daß in 

reife die Märkte bafelbft fo ſchwach mit Ware 
befahren waren, daß die Zufuhren kaum den Loco⸗Bedarf derſelben decfñĩenn 
konnten. — Obwohl rohe Waare um gut einen halben Thaler anzog, 
blieben Preiſe bier für die Haupigattungen unverändert, aber — felt; 
oberſchleſiſche und ſchleſiſche Buttern holte im Engroshandel von 27—29 
Thaler ab dort, während Mecklenburger im Detail faſt einen ganzen Thaler 
anzog, es wurde von 40 Thlr. abwärts bezahlt. — Aus Kiel wird ges 
mel ei, daß mit dem 1. Juli die Lieferungscontracte dir Winterbutter tbr 
Ende erreicht hätten und daß für die gedachte Zeit (Januar / Juni) von 11% 
bis 11% Sgr. per Pfund bei 14 Pfund Thara bewilligt wurde; f. a. Bord 
gelieferte wurde ſogar in den Monaten Januar und Februar e Pe 
per Pfund bezahlt. — In Hamburg haben bei geringer Zufuhr 
1385 Geb. (gegen 3221) Preiſe wiederholt angezogen; für holſtei⸗ 
niſche Butter wurden bei 14 Pfd. Shara bis 114 Reichsmark und fiir 


Mecklenburger bis 112 Reichsmark per 100 Pfd. Zollgewicht amaelegto, ve 
0 


Nachfrage engliſcher Plätze nach den feinen Gattungen hat in letzter 
etwas nachgelaſſen. - x 
Import: Es wurden Berlin zugeführt: mit der Niederſchleſ.⸗Märkiſchen 
Bahn vom 25. Juni c. bis 1. Juli 2321 Ctnr. (gegen 2508), mit der Ans 
balter Bahn vom 26. Juni c. bis 2. Juli 110 Eink. (gegen 173); mit der 
Stettiner Bahn vom 26. Juni c. bis 2. Juli 445 Cinr. (gegen 815). 

Im Durchgang paſſirten Berlin: von der Niederſchleſiſchen nach der 
Potsdamer 6 Cinr., dito nach der Lehrter 5 Ctnr., von der Stettiner nach 
der Potsdamer 27 Cinr., dito nach der Anhalter 87 Ctur., dito nach der 
Görlitzer 36 Ctur. 

Eier behielten auch die vergangene Woche hindurch den alten Preis 
von 27 Sgr., doch wurde unter der Hand auch zu 26% gehandelt. 


B. Stettin, 4. Juli. [Wochenbericht.] Wir haben bei warmer Luft 


„in den letzten Tagen regneriſches Wetter gehabt und wird jest da ber 


Roggen ſich der Reife nähert, und der Rübſen meiſt geſchnitten auf dem 
an liegt, trockenes Wetter gewünſcht. Ueber die Ernteerträge lauten bie 
erichte aus Californien, wo die Ernte bereits geſichert iſt, ſehr günſtig und 
glaubt man, daß von dort mindeſtens das gleiche Quantum wie in letzter 
Saiſon zum Export vorhanden fein wird. : 
Weizen. Die Preiſe haben etwas nachgegeben; unſer Lager iſt bei 
DE ganz fehlenden Zufuhren notz des mangelnden Exports kleiner ges 
orden. 

Roggen. Nach Zuſammenſtellung der Boden⸗Beſtände hätten dieſelben 
ſeit Mitte v. M. um 3700 Wepl. abgenommen, indem Mehreres nach Ber⸗ 
lin verladen worden und die Mühlen von deu Speichern Waare genommen 
haben. Aber dieſe Abnahme muß größtentheils nur als eine Dislocirung 
betrachtet werden, da die Conſumfrage im Jnlande ſehr zurückhaltend ges 
worden und effective Waare ſchwer verkäuflich iſt. Die Preiſe waren daher 
niedriger. Von Petersburg ꝛc. dauern die Zufuhren fort. 

Gerſte iſt in guter Qualität nicht mehr angeboten, Vorräthe ſcheinen 
gänzlich geräumt. 

Hafer behauptet ſich im Werthe und wird fein pommeriſcher über 
Notis bezahlt. 
sia pier haan) en. Größere Anerbietungen ungariſcher Saat drückten 

U rene. 

Rúbil Unſere Notirungen folgen den flauen auswärtigen Breifen. 

Spiritus bleibt gefragt und feſt, da die Anmeldungen fdlant Unters 
kommen fanden und vie Waare ſich einſtweilen in feſten Händen befindet. 
Die Zufuhren haben faſt ganz aufgehört und der Bedarf muß ſich von den 
Lagern verſorgen. Die Beſtände werden auf 2 Mill. Liter geſchätzt. . 


G F. Magdeburg, 4. Juli. [Marktbericht.] Wir batten in dieſer 
Woche abwechſelndes, ſeit geitern aber ſchönes warmes Wetter, das hoffent⸗ 
lich bon Dauer ſein wird. Im Getreidegeſchäft war es recht ſtill. Preiſe 
für Weizen und Roggen ſtellten ſich billiger, ohne daß jedoch dadurch ein 

Preite ſind immer noch recht hoch 


Preiſe nominell wie in der Vorwoche. In Hafer gutes e zu 
2000 


87—89 Thlr., Rapps mit 92—93 Thlr. pr. 2000 ae bezahlt worden, zu 

aufen iſt. In nächſter 
Woche werden wir auch biefigen Rüb en zu Markt bekommen, da ſchon 
Manches davon geſchnitten auf dem Felde liegt. — Rüböl 20 % — . Thlr., 


A. H. Magdeburg, 5. Juli. [Zuger⸗Wochenbericht.] Von Rohe 
e dieſer Woche einige kleine Pöſtchen Nachproducte zu den 
eitherigen Preiſen von 9—10% Thlr. gehandelt. Verkäufe von erſten Bros 
ducten ſind nicht bekannt geworden. 

0 Zucker haben ihren Preisſtand bei einem Umſatz bon circa 
28,000 Broten und ca. 3000 Ctr. gemahlenen Saas und Farinen behauptet. 

Notirungen. Erſte Koſten: Extra feine Tie incl. Faß — Thlr., 
feine do. 16—16% Thlr., feine do. 16—16% Thlr., gemahlene do. 15% — 
16 Thlr., fein Melis excl. Faß 157 —15% Thlr., mittel do. 15—15% Thlr., 
ordinär do. 14% —14%, Thlr., gemahlen Melis la. incl. Faß 14—14 % Thlr., 
gemahlen Melis IIa. do. 13 —13 / Thlr., Farin do. 11 —13 Thlr. 

Nunkelrüben⸗Syrup 45—46 Sgr. per Ctr. excl. Tonnen. 


B. Dresden, 5. Juli. [Wochenbericht] In den letzten acht Tagen 
hatten wir prächtiges Wetter, abwechſelnd Sonnenſchein und warmen Regen, 
unter deren Einfluß die Feldfrüchte in befriedigendſter Weiſe gediehen. Die 
Hoffnung auf eine gute Ernte hat die Conſumenten allerwärts zu einer 
Zurückhaltung vom Geſchäfte veranlaßt, doch iſt die Meinung vorherrſchend, 


daß die nächſten Wochen noch ftarte Bewegungen im Getreidehandel mit ji 


bringen werden, da wir bis zur neuen Campagne noch geraume Zeit vor 
uns haben, in der der Bedarf von unſern kleinen Beſtänden zu decken bleibt. 

In England war die Stimmung überwiegend matt. Verkaufer hielten 
fu 155 Qualitäten auf vorwöchentliche Preiſe, konnten aber dieſelben nicht 

urchſetzen. 

In Frankreich erfuhren die Preiſe unter dem Einfluſſe der anhaltend 
ſchönen Witterung einen Rückſchlag, mit Ausnahme von Paris, wo ſich das 
Geſchäft für Lagerwaaren zu behauptetem Preiſe abwickelte. pS, 

Belgien zeigte für feine Weizenſorten gute Kaufluft, geringere Qualitäten 
blieben gänzlich vernachläßigt. 2 

Holland verharrte in recht gedrückter Haltung, namentlich für Roggen, 
wovon ſchwimmende Ladungen reichlicher vorkamen und nur ſchwer unter⸗ 
zubringen waren. 

Am Rhein war die Stimmung bei ſtarkem Angebote matt. 

Süddeunſchland behauptete in Folge ſchlechten Wetters ſeine feſte Ten⸗ 
denz, doch kam es zu keinem belangreichen Umſatze. ; ee 

Fa Oeſterreich⸗Ungarn ſind, troz geringer Beſtande, die Preiſe nicht un⸗ 
erheblich gewichen. Die nun geborgene Oelſaat⸗Ernte ſoll, ſowohl quanti⸗ 
taliv als auch qualitativ, recht befriedigend ausgefallen fein. 2 

Berlin folgte der allgemeinen Strömung und Verkäufer mußten ihre 
Forderungen für Lagerwaaren, die ziemlich zuſammengeſchmolzen, ſowie auch 
für Tei mine ermäßigen. $ 

Sa Sachſen batten wir ein febr i Geſchäft. Trotz Entgegenkommen 
der Verkäufer deckte der Conſum nur feinen nöthigſten Bedarf und fo mußte 
Weizen wie Roggen im Preiſe nachgeben. 

In Gerſte war nur ſehr beſchränkter Umſatz bei etwas niedrigeren Preiſen 


/ 


i 


nach F. W. Arndt, Ring 


Mindeſtfordernden vergeben werden. 


uſehen. Raa 
- Liegnitz, den 4. Juli 1873, 


Haf er Wurde nur ſpärlich zugeführt und ſchlank untergebracht. 

Leinſgat behauptete die vorwöchentliche Notiz. : 

Von Raps und Rübſen waren preiswerthe Pöſtchen im Markte, doch 
kam es nicht zu größeren Abſchlüſſen, weil Delmüller, angeſichts der mie: 
drigen Oelpreiſe, in reſervirter Haltung verharrten. 

Bohnen und Mais unverändert, Erbſen gefragt und etwas beſſer 


en weißen, 
gar chen — Thlr., d 
8-71 Thlr., do. ſecunda 


Breslau, 7. Juli, 9% Uhr Vorm. Der Geſchäftsverkehr am heu⸗ 
son Markte war ſchleppend, bei ſchwachen Bufubren, und unveränderten 
reiſen. 
Weizen in matter Haltung, pr. 100 Kilogr. ſchleſiſcher weißer 8% bis 
9% Thlr., gelber 8 9% Thlr., feinſte Sorte 9% Thlr. bezahlt. : 
Roggen nur feinſte Dualitäten verkäuflich, pr. 100 Kilog. 6 bis 
6% Thlr., feinſte Sorte 67/,, Thlr. bezahlt. : 
6% Al, matter, pr. 100 Kilogr. 6% bis 6% Thlr., weiße 6% bis 
tan 
Hafer ſchwache Rauflult, pr. 100 Kilogr. 5% bis 5% Thlr., feinfte 
Sorte über Notiz bezahlt. 3 
Erbſen, nur feine gelbe verkäuflich, pr. 100 Kilog. 5—5% Thlr. 
Miden ruhiger, pr. 100 Kilog. 44% r. 5 
une x wach offerirt, pr. 100 Kilogr. gelbe 3% -3% Thlr., blaue 
is % 
“Bohnen preisholtend, pr. 100 Rilog. 5%—6 Xhlr. 
Mais ohne Kaufluſt, pr. 100 Kilog. 5 % 5 / Thlr. 
80 1 9 pa Umfab. 
aglein matter. : 
Napskuchen unverändert, ſchleſiſche 71—72 Sgr. pr. 50 Kilogr. 
Leinkuchen mehr beachtet, ſchleſiſche 90 92 Sgr. pr. 50 Rilogr. 
Kleeſaat ohne Zufuhr, — rothe 12—16½ Thlr. pr. 50 Kilogr., weiße 
b 1155 pe 9 walt; beens 1 701 p 1 8 8 
hymothee ohne Aenderung, sc Y. pr. ilogr. 
Fat eln pr. 50 Kilogr. 28 Sgr. bis 1 Tölt. pr. 5 Liter 34 —4 Sgr. 


FFT... A A ARE ESE TSS RAT 

[Juſtiz⸗Miniſterial⸗Blatt] Perſonal⸗Veränderungen: Dem Ober⸗ 
Tribunals⸗Rath Voitus iſt die nachgeſuchte Entlaſſung aus dem Juſtiz⸗ 
dienſte mit Penſion vom 1. September d. J. ab ertheilt. — Der Appella⸗ 
kionsgerichts⸗Raih John in Köln iſt zum Senats⸗Präſidenten bei dem 
Appellations⸗Gerichtshofe in Köln ernannt. Dem Kammergerichts⸗Rath, 


Geheimen Juſtizrath v. Milewski ift die nachgeſuchte Entlaſſung aus dem f 


Juſtizdienſte mit Penſion vom 1. October d. J. ab ertbeilt und zugleich der 
königliche Kronen⸗Orden dritter Klaſſe verliehen. — Dem Kreisgerichts⸗Rath 
v. Hartwig in Hatberitadt iſt die nachgeſuchte Entlaſſung aus dem Juſtiz⸗ 
dienſte vom 1. Juli d. J. ab mit Penfion ertheilt. Der Amtsrichter Wut h⸗ 


mann zu Herzberg in der Provinz Hannover ijt an das Amtsgericht in 


Oſterode am Harz verſetzt. — Zu Kreisrichtern find ernannt: Der Gerichts⸗ 
Aſſeſſor Dr. Mizerski bei hem Kreisgericht in Marienwerder, der Gerichts⸗ 
os Reimer bei dem Kreisgericht in SobanniSburo, und der Gerichts. 
Aſſeſſor Becker bei dem Kreisgericht in Rägnit. — Die von den Notabeln 
des Handelsſtandes in Coblenz getroffenen Wahlen der bisherigen Richter 
Chriſlopb Laeis und Guſtav Lorenz zu Richtern, ſowie der Kaufleute 
Dito Kehrmann, Johann Heinrich Dernen und Auguſt Meyer zu Cr: 
gänzungsrichtern bei dem Handelsgericht in Coblenz find Allerhöchſt beitätigt. 
— Der Rechtsanwalt und Notar Loeper in Wittenberg iſt an das Kreis⸗ 


gericht in Naumburg, mit Anweiſung ſeines Wohnſitzes in Weißenfels, ver⸗ 


t. Der Obergerichts⸗Anwalt Möſer in Stade bat auf die Anwaltſchaft 
o Advocatur freiwillig verzichtet. Die durch Perſetzung des Juſtizraths 
Kairies an das Kreisgericht in Culm erledigte Rechtsanwaltsſtelle bei dem 
Kreisgericht in Graudenz wird nicht wieder beſetzt. Dem Gerichts⸗Aſſeſſor 


— Tied ENTE 


er at 
Montag, den 7. Juli. Zum 3. Male: 
„Auf der Wiener Weltausſtellung.“ 


Liebich’s Btablissement. 
Heute Concert 


der Breslauer Coneert-Kapelle 
Anfang 7 Uhr. [1056] |" 
Entrée: Herren 2% Sgr., Damen 
1 Sgr, Kinder Y Sgr. 
Louis Liistner, Director. 


A. Weberbauer’sBranerei. 


Zu einem nachweislich ven: 
tablen Waaren⸗Geſchäft wird 
ein Theilnehmer mit 5—8000 


Heute Montag den 7. Juli Thalern Capital geſucht. 
Großes Concert. Offerten unter Chiffre J. s. 
Entree à Perſon 1 Sgr. Kinder % Sgr. 26 Expedition der Breslauer 


Zeitung erbeten. [289] 


Mit 25—30,000 Thlr — hypo⸗ 
lbekariſch ſicher zu ſtellen — wird 
ein ſtiller Theilnehmer 

für ein ſchwunghaft betriebenes lucra⸗ 
11009 Fabrikgeſchäft in Görlitz behufs 
Vergrößerung und Ausbeutung einer 
neuen Erfindung geſucht. 

Näheres sub A. 8. 7 poste rest, 
Görlßz. [1033] 


10,000 Thlr. 


werden gegen pupillarſichere Hypothek 
zu 6 pCt. pari geſucht, Directe Of⸗ 
ferten unter B. F. 40 in den Brief⸗ 
kaſten der Bresl. Ztg. [1064] 


Zwei flotte 
Verkäufer 


werden für ein größeres Maaren: 
Geſchäft bei gutem Salair, Eintritt 
zum Ociober, geſucht. Bewerbungen 
unter F. R. D. Nr. 6 Frankfurt a. O. 


Ein Commis, Materialiſt, der pol⸗ 
niſchen und deutſchen Sprache 
mächtig, 13 Jahre thätig, ſucht, ge⸗ 
ſtützt auf la. Referenzen ſofort Engage⸗ 
ment. Offerten unter 8. K. H. poste 
restante Dresden. 398] 

Ein 


Seifeniedergedilfe 
3 


Odeon. 


Heute drittes Auftreten der Madmfll. 
Mesmer, Artiste des Concert de 
Paris, ſowie Auftreten des geſamm⸗ 
ten Sänger ⸗Perſonals; es kommen 
zum Vortrag: Faut ayaler ga, La 
terrible Savoyarde, Faut bien rire 
en carneval, Je pense a lui, [383] 
Anfang 7% Sgr. 


Spec. ⸗Arzt Dr. Meyer 
in Berlin heilt brieflich Syphilis, Gee 
ſchlechts⸗ u. Hauikrantkdeiten felbjt in 
den harlnägigſten Fällen gründlich u. 
ſchnell. Leipzigerſtraße 91. 571 


Bekanntmachung. 
Die Eindeckung der Dächer bon fünf 
Gebäuden des ſtädtiſchen Schlachthoſes 
mit Jean Schiefer im Geſammt⸗ 
Flächeninhalt von ca. 1600 Q. Meter 
ſoll im Wege der Submiſſion an den 


Verſiegelte Offerten mit der Auf: 


ſchrift: 

„Submiſſions⸗Offerte für Dachbecker⸗ 
E arbeiten zum Schlachthofe“ 

i 


nd bis 
Dinstag, ben 15. Juli d. J., 
Vormittags 10 Uhr, 
in der Rathsregiſtratur abzugeben. 
Zeichnungen und Bedingungen wie 
Koſtenanſchläge ſind im Bureau des 
Stadt⸗Bauralts Menbe, Aeußere 
Goldbergerſtraße 4, 1 We ay 


wird geſucht 
Dobſchall in Görlitz. 


4 Ein tüchtiger 
Gärtner⸗Gehilfe 


kann ſich ſofort melden, Antritt 1ften 
Auguſt d. J. Meldungen ſind zu 
richten an den Kunſtgärtner Hoſchek 
in Mittelſteine bei Schlegel via Glatz. 


Der Magtſtrat. 


Ein Stock 


mit Elfenbeingriff iſt während der 
Börſenzeit vertauſcht. Umzutauſchen 
beim Portier der neuen Borfe. 


errſchaftliche W iſt 
Herrſchaftliche e mei 


[95] 


Bordeaux, unberfälſcht, pr. Flasche von 10 Sgr. 
Schleſiſche Boden⸗Credit⸗Actien⸗Bank. 


5 proc. Pfandbriefe find durch die Kaſſe der unterzeichneten Sank, 
Herrenfirafe 26 und ſämmtliche hieſige Bank: und Wechſelhand⸗ 
lungen bis auf Weiteres al pari zu beziehen. 


h 
Schleſiſche Boden⸗Credit⸗Aetien⸗Bank. 
Aſſocié⸗Geſuch. Soolbad Wittekind bei Halle a.. 


MIRAS 

Schloßmann in Waldenburg iſt auf fein Anſuchen, und dem Gerichts: 
Aſſeſſor Dr. Arndt in Folge feiner ekafsmäßigen Anſtellung im auswär⸗ 
tigen Amte die nachgeſuchte Entlaſſung aus dem Juſtizvienſte ertheilt. — 
Zu Aſſeſſoren find ernannt: Der Referendarius Graf v. Beuſt, und der 
Referendarius Fink im Bezirk des Kammergerichts, der Referendarius Karl 
Hermann Johannes Krüger im Bezirk des Arpellationsgerichts zu Frauk⸗ 
furt, der Referendarius Dr, Witkow sti im Bezirk des Appellationsgerichts 
iu Glogau, und der Referendarius Martens im Bezirk des Appellations. 

erichts zu Kiel. — Dem Stadtgerichts⸗Secretär, Kanzleirath Groß in 
Berlin ijt bei ſeiner Penſionirung der Rothe Adler⸗Orden vierter Klaſſe, 
und dem Kreisgerichts⸗Secretär, Kanzlei⸗Ratb Blaeſing in Poſen aus 
gleicher Veranlaſſung der königliche Keonen⸗Orden vierter Klaſſe verliehen. 


Das 18. Stück des Reichs⸗Geſetzblatts, enthält unter: Nr. 940 das Ge: 
feb betreffeud die Einführung der Verfaſſung des Deulſchen Reichs in Elſaß⸗ 
Lothringen. Vom 25. Juni 1873; unter Nr. 941 das Geſetz betreffend die 
Einrichtung eines Reichs⸗Eiſenbahn⸗Amtes. Vom 27. Juni 1873; unter Nr. 
942 bas Geſetz, betreffend die Bewilligung von Wohnungsgeldzuſchüſſen an 
die Dificiere und Aerzte des Reichs heeres und der Kaiſerlichen Marine, fo: 
wie an die Reichsbeamlen. Vom 30. Juni 1873; unter Nr. 943 die Ver: 
ordnung, betreffend die Klaſſtfication der Reichsbeamten nach Maßgabe des 
Tarifs zu dem Geſetze vom 30 Juni 1873; über die Bewilligung von Woh⸗ 
nungsgeldzuſchüſſen 2. Vom 30. ( 
ſetz, betreffend die Regisſtrirung und die Bezeichnung der Kauffahrteiſchiffe. 
Vom 28. Juni 1873. ; 

Das 15. Stück des Geſetzblatts für Elſaß⸗Lothringen, enthält unter Nr. 
157 das Geſetz, betreffend die Einführung der Verfaſſung des Deutſchen 
Reichs in Elſaß⸗Lothringen. Vom 25. Juni 1873. 


Literariſches. 

* [Ein Urtheil über die Jeſuiten] Der ehemalige Führer der cons 
ferbativen Partei, Profeſſor Stahl, ſagt in feiner Rechtsphiloſophie (2te 
Auflage, Bd. I., S. 294) Folgendes: k ie 

„Daß auch die Jejuiten weſentlich beitrugen, das lönigliche Anſehen 
zu untergraben und die öffentliche Geſinnung für die nachfolgende Staats⸗ 
umwälzung empfänglich zu machen, iſt außer Zweifel. Dennoch iſt ihre 
Lehre in ſich ſelbſt keine Gemeinſchaft mit der des Naturrechts und der 
Revolution, wenn ſie auch in den beſtimmten Reſultaten und ſogar in 
der Weiſe der Argumentation mit ihr zuſammentrifft. Denn dieſe ſtellt 
das Königthum unter den rein menſchlichen Willen des Volks, ſie aber 
bekämpfen es zu Gunſten einer theokratiſchen Gewalt, der auch das Volk 
unbedingt unterworfen ſein ſoll, gleichwie ſeine Fürſten.“ 


Ein neues Jahr — ein neues Leben. Roman von Luiſe Erneſti. 
Bremen, Verlag don J. Kühfmann. 1873. — Ein echter Frauemoman, 
mit allen Vorzügen und Fehlern eines ſolchen, mit der breiten und oft er⸗ 


müdenden Ausführung, mit ben phantaſtiſchen Ideen, aber auch mit der 


innigen und aumuthenden Form ber Darſtellung und poefievollem Inhalte. 
Die Schicksale der jungen Pfarrerstochter Benedeltg Salden von ihrer Ver⸗ 
lobung mit dem jungen Freiherrn Arthur bis zu hrem Scheiden nach Lon⸗ 
don als Goubernante, der Auflöſung dieſer Verlobung und ihrer Heirath 
mit Lord Athlon werden namentlich auf zartfühlende Leſerinnen ihre ergrei⸗ 
ende Wirkung nicht verfehlen. - Ganz beſonders elegant it die Aus⸗ 
ſtattung des Büchleins. 

Verwehte Spuren. Neue Novellen von Ludwig Salomon. Halle, 
Verlag von G. E. Barthel. 1873. — Der junge Autor dieſes Buches 
hat ſich durch eine vor Jahresfriſt mit dem Titel: „Unter dem Halb mond“ 
erſchienene Sammlung von kleinen Erzählungen einen guten Namen er⸗ 
worben, den auch die vorliegenden Novellen nur beſtätigen werden. Sie 
ſind wie die früheren, meiſt dem geiſtig reichbewegten Leben der Stadt 
Halle, deren Wappen bekanntlich ein Halbmond, entnommen und recht 
friſch, lebendig und intereſſant geſchrieben. Dem Gente nach gehören fie 
in das fog. Gebiet der Literaturnovellen, die ſich ja in Deutſchland einer 
großen Beliebtheit zu erfreuen haben. Beſonders haben mich und gewiß 
auch jeden Lefer die beiven Erzählungen: „Nauſikaa“ — Die Geſchichte von 
Winkelmann's erſter Liebe — und: „Das Aennchen von Plon“ — ein Mo⸗ 
ment aus dem Leben der bekannten Gräfin Koſel — lebhaft angeſprochen. 

Ein ſeltſames Verhältniß. Roman in zwei Bänden von Anna Au⸗ 
tonia b. Thaler. Hamburg. Verlag von J. E. Richter. 1873. — 
Dieſes Buch ijt ein höchſt intereſſantes und berbient ganz beſondere Auf: 
merkſamkeit. Der Name der Verfaſſerin iſt mir bis jetzt vollſtändig unbe⸗ 
kannt geweſen; es ſcheint ſomit dieſer Roman ihr Erstlingswerk zu fein, 


— 


[834] 


feit 15. Mai eröffnet. Romantiſche Lage, angenehmer, billiger Aufenthalt, 


vorzügliche, curgemäße Reſtauration. Dem Wohnungs mangel iſt durch Neu: x 
Beſtellungen auf Logis ꝛc. an den Beſitzer am N 


bauten abgeholfen. 
Thiele zu richten. ; ; 
Die Bade-Direction. 


Den Herren VSauetinternehmern 
halten wir hierdurch unſere [1020] 


Holz⸗Cement⸗Bedachung 


beſtens empfohlen. 
Dieſelbe iſt zu allen Baulichkeiten geeignet, ſeit 30 Jahren durch größte 
Feuerßcherheit, Waſſerdichtigkeit und unübertroffene Haltbarkeit bewährt, 


ur 1. Haupiklaſſe barter Bedachungen klaſſifieirt und dadurch als beſte und! E 


billigſte Bedachung anerkannt. 


Wir haben Herrn Wa 1 Hamann in Breslau 


Niederlage unſeres Fabrikats und Dedmaterialien für Breslau und Um: 
gegend übergeben und bitien, Aufträge daraufhin fo wie auf Ausführung 
fertiger Dächer an Oenannten überweiſen zu wollen. . 
Zeichnungen, io wie etrſchöpfende Anleitungen über Ausführung der 
Dächer werden in der Niederlage gern gratis verabfolgt. 
Hirſchberg i. Schl., den 1. Juli 1873. 


Hirſchberger Holz⸗Cement⸗Fabrik 
G. Fensky & Hahn. 


Auf Vorſtehendes Bezug nehmend halte ich meine Niederlage von 
Echten Holzeement Dachpappen 
und Deckpapieren | 


geneigter Beachtung empfohlen. 
C. W. Hamann, 


Matthiasſtraße 75, 
Bedachungs⸗ und Productengeſchäft. 


1873. Mineralbrunnen. 1873. 


Von ſämmtlichen in ⸗ und ausländiſchen natürlichen Mi- 
neralwäſſern empfängt ununterbrochen friſche Zuſendungen und 
empfieh neben den gangbarſten Paſtillen, Seifen und Badeſolzen, 
foie den künstlichen Wäſſern der Herren Dr. Struve u. Soltmann 


die Haupt Niederlage ae 


Meyer & filmer, vormals Keitsch, 
Kupferſchmiedeſtraße 25, Stockgaſſen⸗Ecke. 


Juni 1873; und unter Nr. 944 das Geel R 


ab bel €. 


whi 


woran aber nichts, weder die Darſtellung noch der Inhalt, auch nur im 
Geringſten erinnern. Es iſt Alles ganz originell und intereſſant geſchildert, 
namentlich die Hauptperſon des Romans, deren Schickſale in fo feelnder) 
und pſychologiſch wahrer Weiſe erzählt werden, daß man 19 unwillkürlich 
angezogen fühlt und in der Verfaſſerin ein nicht gewöhnliches Talent ere ~ 
kennt, von dem nur zu wünſchen üt, daß es auf dieſem Wege bleibe und 
nicht zu ſchablonenmäßiger Buchfabrikation ſich verflüchtige. Das Buch iſt 
denkenden Leſern ſehr zu empfehlen; es üherraſcht, ſpannt und befriedigt, 
und das kann man jetzt nicht von vielen Romanen ſagen. G. K. 


Il deutſcher Bühnen ⸗ und Familien ⸗Shakeſpeare.] Unter dieſem 
Titel ijt im Verlage von J. J. Weber in Leipzig eine Auswahl dev. bes 
deutendſten Dramen William Shakeſpeare mit Benutzung der gaugbarſten 
Ueberſetzungen von Eduard und Otto Devrient erſchienen. „Für die 
deutſche Bühne und die deutſche Familie“, ſagt eigentlich ſchon alles, was 
dieſe Shatejpeare- Ausgabe vor vielen kennzeichnen ſoll. Ein Shakeſpeare⸗ 
Zert, welcher jeden e Anſtoß bei öffentlicher Aufführung vermei⸗ 
det, kann ungeprüft jedem Alter und Geſchlecht zum Lefer überlaſſen ter. 
den und zum Gebrauch bei Vorleſungen, auch mit vertheilten Rollen, in den 
Schulen, neben den deulſchen Klaſſikern, dienen; dazu werden die anſchau⸗ 
lichen ſceniſchen Angaben den Eindruck des Leſens um fo lebendiger machen. 
— Dieje Shakeſpeare⸗Auzgabe wird enthalten: Hamlet — Was Ihr wollt — 

omeo und Julia — Othello — Coriolan — Jalius Cafar — 1 ear — 
Macbeth — König Jobann — König Richard II. — Heinrich IV., zwei 
Theile — Der Kaufmann von Venedig — Wie es Euch gefällt — Viel 
Lärm um Nichts — Der Sommernachtstraum — Der Sturm —; und bins 
nen Jahresfriſt erſchienen fein. 


Peters. Heft 174: Der wirthſchaftliche Werth der 
5 H. B Reber 


Von den Deutſchen Zeit und Streit⸗Fragen erhielten wir Jahrgang II. 
al 20: Der Muſterſchutz und die Gewerbepolitik des deutſchen Reichs. 
ekrönte Preisſchrift. Von R. Jannaſch, Dr. jur. et phil. (Akademie 
Proskau.) Heft 21: Urſprung, Umfang, Hemmniſſe und Ausſichten der alt⸗ 
katholiſchen Bewegung. Von Friedrich Nippold, Prof. in Bern. Heft 22: 
Das deutſche Reich im Jahre 1872. Zeitgeſchichtliche Skizzen von Dr. W. 
Oncken, Prof, zu Gießen. 5 
Alle dieſe Hefte (Berlin 1873. C. ©. Lüderitz ſche Verlagshandlung) 
behandeln ihre Gegenſtände in anziehender Weiſe und perdienen die weiteste 
Verbreitung. Auguſt Geyder. 


Kosmos. Ein didaktiſches Gedicht. Von Benno Haſert (Eiſenach.) 
Berlin. Denicke s Verlag. 1873. 
Nicht etwa ein in Reime gebrachter Kosmos Humboldt's, ſondern die 
Grundſätze der Welifhöpfung und Weltheſchaffenheit fern von Träumereien 


und Phantaſtereien uach den neueſten Theorien in mannhafter Poeſie ents 


wickelmd. Ein höchſt lehrreiches und anziehendes Gedicht. Aug. Geyder. 


Poſtbuch zum Gebrauche für Correſpondenten, insbeſondere für Gee 
ſchäftsleute, Beamte u. ſ. w., enthaltend die wichtigſten Beſtimmun⸗ 
gen über die Benutzung der beutiben Reichs⸗Poſten zur Verſendung 
bon Poſtgegenſtänden rc. nebſt Portotarifer. Bearbeitet nach amtlichen 
Materialien. Ausgegeben im April 1873. Berlin, Verlag der K. Geh. 
Ober⸗Hofbuchdruckerei. 7 N : 
Enthält Alles, was ver Vitel verſpricht. Ueberſichtlich geordnet bringt 

es die neueſten Beſtimmungen über Brief⸗, Packet⸗ und Geldſendungen, Poſt⸗ 

auweiſungen nach dem In⸗ und Ausland. 

Die preußiſchen Grundbuch, und Hypotheken⸗Geſetze vom 5. Mat 
1872 nebſt Ausfährungs Verfügungen. Berlin 1873. Fr. Rortlampf. 
Sorgfältig und deutlich gedruckt mit Hinweiſung auf anderweitige Geſetzes⸗ 

lellen und mit einem genauen Sachregiſter verſehen. Aug. Geyder. 


* [Die Nc. 27 der „Gegenwart“] von Paul Lindau, Verlag von 
Georg Stilke in Berlin enthält: Der Rückgang der Berliner Univerſität. 
Von Dr, F. v. Holtzendorff. — Franzöſiſche Verfaſſungsfragen. Von 
9. B Oppenheim. — Der Deutſch⸗Amerikaner Friedrich Hecker. Bon 
Albrecht Böhme. — Literatur und Kurſt: Pariſer Theater. Von Paul 
Lindau. — Kaulbach und die moderne Kunſt. Von C. A. Regnet. 


Dr. Kles Sed weg pelan] 
zu Dresden, Bachſtraße 8, am Walde. 


Hals⸗, Bruſt⸗, Herzleiden, Magen⸗, Leber⸗, Darmkrankh., Skrofeln, 
Syphilis, Flechten, Rheuma, Nierenleiden, Frauenkrankh., Bleichſucht, 
Nervenleiden ac. werden gründſ geheilt. Aufnahme Winter und Som: 
mer. Neueſtes Werk über das e ee Dr. Kles' Schrothiſch⸗ 
diätetiſche Heilmethode. Dresden, Wolf's Buchh. 


poa 


Carbolſäure⸗Desinfections⸗ 
Pulver, Chlorkalk, flüffige 
Carbolſäure, Eiſenvitriol. 
‘ Wir berechnen dieſe Desinſections⸗Mittel den Wohllöblichen 
Magiſtraten, Schulvorſtänden, Fabrik » Verwaltungen rc. zu 
Engtos Preiſen. j [1065] 
Techniſch⸗Chemiſche Fabrik. 


Stoermer & Mohr, 


Breslau, Schmiedebrücke 54. 


Silesia, Verein chemiſcher Fabriken. 
Unter Gehalts⸗Garantie offeriren wir die Dünger⸗Fabrikate unſerer 
Etabliſſements in Sa» und Marienhüfte und zu Breslau: Superphosphate 
aus Mefillones⸗, reſp. Baker⸗Guano, Spodium (Raodentoble), Knochen⸗ 
Vise ꝛc., Superphosphate mi Ammoniak reſp. Stickſtoff, Kali ꝛc., Kno⸗ 
chenmehl gedämpft oder mit Schwefelſäure präparirt ꝛc. ꝛc. ! 
Ebenſo führen wir die ſonſtigen gangbaren Düngemittel, z. B. Chili⸗ 
ſalpeter, Kaliſalze, Peruguano, roh und aufgeſchloſſen, Ammoniak ze, _ 
Proben und Preisecdurants ſtehen jederzeit zur Verfügung. Wee 
ſtellungen bitten wir zu richten: 991 
enkweder an unſere Adreſſe nach Ida⸗ & Marienhütte bei Saarau 
oder an die Adreſſe; Silesia, Verein chemiſcher Fabriken, Zweig ' 
niederlaſſung (früher Actien⸗Geſellſchaft der chemſſchen Dünger 
fabrik) zu Breslau, Schweidnitzer Stadtgraben 12. 


Comptoir für Baubedarf, 
übernimmt den Ein⸗ und a Baule 
Feiliste 8628 
Holländische 
Jager -Heringo, 
Englische 
Matjes - Heringe, 
Sardellen 


empfingen und empfehlen 


Meyer & ilimer, 


vormals Keitsch. 


323] 


Homöop. Apotheke 

Alle homóopathischen Medica- 
mente, Reise- und Haus-Apotheken, 
sowie Bücher verschiedener Aerzte 
sind stetsvorräthig bei 


O. Neugebauer, 


Apotheke in der Schweidnitzerstrasse 
zu Breslau. [990] 


Qnartiere!!? 


welche p. Michgeli oder in der Zwiſchen⸗ 

zeit frei werden, bitte mir wieder 

rechtzeitig anzumelden. [5829] 
Y. W. Arndt, Ring 7. 


Verantwortlicher Medacteur Dr. Stein. 
Druck von Graß, Barth u. Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


